
Unihockey 

 
Die Silbermedaille gehört uns! 
Erstmals war Unihockey (Floorball) auch bei den World Outgames ins Programm 
aufgenommen worden. Lange Zeit war es allerdings nicht klar, ob wir auch ein Berner Team 
würden nach Kopenhagen entsenden können. Schliesslich meldeten sich David, Fritz, Tom 
und Markus einmal einzeln an. Dani und Rudi waren sowieso für die Laufwettbewerbe vor 
Ort und könnten allenfalls zumindest bei einigen Spielen aushelfen. 

Schliesslich wurde unser Team noch durch Trix aus Zürich und Karri aus Finnland ergänzt 
und ging als Team „Switzerland“ an den Start. 

Am Dienstag abend (28. Juli 2009) trafen wir uns alle mit den Verantwortlichen des Floorball-
Turniers im „Oscar Café“ in Kopenhagen. Dani und Rudi brachten die gute Nachricht, dass 
Karri offenbar sehr stark sei. Und auch von Trix hatten wir nur Gutes gehört. Wir hatten uns 
also schon ‚mal ideal verstärkt. Da Dani und Rudi zumindest in den ersten beiden 
Gruppenspielen mitmachen konnten, verzichteten wir auf eine weitere Verstärkung aus dem 
norwegischen Team. 

Gruppenspiel: Switzerland – Hafnia 1 (DK)  11: 1 
Als wir am  Mittwoch (29.7.2009) kurz nach 9 Uhr morgens in der Idraetshalle 
ankamen, bekamen wir gleich das allererste Spiel der anderen Gruppe (Es waren 7 
Teams, eingeteilt in zwei Gruppen dabei) zu sehen. Da ging es zwischen den 
Schweden und Hafnia 2 (DK) ganz schön zur Sache. Uns war ein wenig mulmig 
zumute. 
So begannen wir denn unser Spiel auch sehr vorsichtig. Allerdings merkten wir rasch, 
dass wir uns vergebens Sorgen gemacht hatten. Denn wir kontrollierten das Spiel 
praktisch nach Belieben. Während Karri und Markus hinten absicherten, skorten alle 
anderen munter drauf los. Schlussendlich bejubelten wir unseren Kantersieg. 
Tore (mit kleinen Unsicherheiten betreffend Anzahl!): 
Tore: Rudi 3; Dani 2; David 2; Tom 2; Fritz 1; Trix  1. 

Gruppenspiel: Switzerland – Raballder Oslo 1 (N) 3: 2 
Schon vor dem ersten Spiel hatte man uns mitgeteilt, dass der Spielplan geändert 
worden sei und wir nun beide Spiele hintereinander spielen müssten. Das gefiel uns 
nicht gerade. Immerhin dauerte ein Spiel zweimal 15 Minuten! Schliesslich einigten 
wir uns mit den Veranstaltern, dass sie uns 20 Minuten Pause zwischendurch 
einräumten. 
Gespannt gingen wir also ins 2. Spiel gegen die Raballder aus Norwegen, gegen die 
wir an ihrem eigenen Turnier noch knapp verloren hatten. Und es lief uns weiterhin 
wie am Schnürchen. Tom avancierte zum eigentlichen Torjäger und brachte uns mit 
2:0 in Führung. Allerdings mussten wir noch vor der Pause den Anschlusstreffer 
hinnehmen. Es ging nun darum, nach hinten abzusichern und nichts anbrennen zu 
lassen. Aber auch wenn wir uns bemühten: Die Norweger glichen in der zweiten 



Halbzeit aus. Aber unser Selbstvertrauen war intakt und Fritz schoss uns erneut in 
Front. Diesmal wussten wir den Vorsprung zu verwalten und siegten mit 3:2. 
Tore: Tom 2; Fritz 1. 
Damit waren wir Gruppensieger und konnten uns auf den Viertelfinal gegen den 
Zweitplatzierten abwarten, der am Donnerstag stattfand.   

Viertelfinal: Switzerland – Hafnia 2 (DK) 4:3 
Bereits vor dem Spiel mussten wir einen Dämpfer verkraften: Dani und Rudi hatten 
sich (verständlicherweise) entschieden, doch ihre Laufdisziplinen trotz unseres 
Erfolges nicht auszulassen. Also mussten wir am Donnerstag (30.7.2009) ohne die 
beiden auskommen. Würde das gutgehen? 
Die ersten fünf Minuten waren praktisch ein einziger Sturmlauf des Gegners. Doch 
vorerst hielten wir ziemlich gut dagegen. Doch nach gut sechs Minuten mussten wir 
doch den ersten Gegentreffer hinnehmen. Aber auch davon erholten wir uns schnell 
und kamen nun unsererseits immer besser in Fahrt. Erneut war es Tom, der mit zwei 
Toren das Skore kehrte und uns auf die Siegerstrasse einbiegen liess. Oder etwa 
doch nicht? Denn eine knappe Minute vor der Halbzeit (nun wurden sogar zweimal 
20 Minuten gespielt!), kassierten wir den Ausgleich. 
Wir hatten nur einen Auswechselspieler, während unsere Gegner zwei volle Linien 
stellen konnten. Würde unsere Puste ausreichen? Jedenfalls starten wir 
vielversprechend zur zweiten Halbzeit und Fritz brachte uns mit zwei Toren in 
Führung. Klar, dass die Dänen und Däninnen gegen Ende des Spiel alles auf eine 
Karte setzten und auf Teufel komm raus angriffen. Als eine Minute vor Schluss der 
Anschlusstreffer fiel, versprach dies eine heisse Schlussphase. Mit allen uns zur 
Verfügung stehenden Mitteln schirmten wir unser Tor gegen die anstürmenden 
Gegner ab. Und brachten den kanppen Sieg schliesslich über die Runden. 
Tore: Fritz 2; Tom 2. 



 
 

WIR STANDEN IM FINAL!!!! 

Final: Stockholm Snipers (S) – Switzerland 6:0 
Für das Finalspiel am Freitagnachmittag (31.7.2009) standen uns Rudi und Dani, die 
in den Laufwettbewerben munter Medaillen gesammelt hatten, wieder zur Verfügung. 
Leider fehlte jedoch Fritz, der seinen Rückflug nicht mehr verschieben konnte. 
Wir entschieden uns gegen einen Privatbewacher für die Nr. 7 der Stockholmer, der 
bei den anderen Spielen fast nach Belieben hatte Tore scheissen können. Es musste 
einfach immer jemand auf ihn aufpassen…. 
Es wurde rasch einmal klar, dass uns vierzig äusserst schwierige Minuten 
bevorstanden. Die Schweden waren technisch stärker als wir und hatten in Nr. 7 
einen um einige Ligen höher eingestuften Player in ihren Reihen. Wir waren denn 
auch meistens mit Abwehrarbeit beschäftigt. Karri, der wie im Viertelfinal als 
hinterster Aufräumer durchspielte und Bäche schwitzte, rettete mehrere Male 
mirakulös. Aber es stand durch drei Tore des Topskorers der Schweden eben doch 
3:0.  
Bei diesem Resultat wollten wir in der zweiten Halbzeit etwas mehr in die Offensive 
gehen. Denn gegen Ende der ersten Halbzeit waren wir etwas besser ins Spiel 
gekommen. Doch daraus wurde nichts. Unsere Angriffe waren eher selten, zumeist 
galt es, in der eigenen Zone aufzuräumen. Nr. 7 skorte trotzdem noch dreimal. 
 
An diesem Sieg der Schweden gab es nichts zu deuteln. Er war verdient und 
diskussionslos. Nach der ersten Enttäuschung über das klar verlorene Endspiel und 
dass uns zumindest der Ehrentreffer verwehrt geblieben war, freuten wir uns aber 
doch riesig auf die Medaillenübergabe. 



 

UNGLAUBLICH. WIR REISEN ALLE MIT EINER SILBERMEDAIL LE 
NACH HAUSE!!! 
�

�



 

Zudem wurde Tom noch als drittbester Skorer des Tur niers geehrt. WOW! 

 



Merci viumau! 
Ein grosser Dank an Trix, die uns virusgeschwächt tatkräftig unterstützte und einiges an 
Muskelkater in Kauf nahm. Ihr Einsatz und ihr Laufvermögen waren einer unserer grossen 
Trümpfe. 

A special thank you also to Karri from Finnland who played for the first time under the Swiss 
Flag. He did a great job and was an important element in our success. We always knew: If 
somebody passes the defender – no worry, there is still Karri! 

Ein grosser Dank an alle, die in Kopenhagen dabei waren. Auch an unser kleines 
Supportergrüppchen und die Fans, die uns am Final unterstützten.  WIR HATTEN EINE 
TOLLE ZEIT IN KOPENHAGEN.  

Und falls es einige unter Euch „gluschtig“ gemacht hat, auch einmal dabei zu sein: Im 
Februar 2010 findet wieder der Raballdercup statt!   

Liebe Grüsse 

Markus 

 

PS: Nicht vergessen: Am 14.8.2009 Grillparty im Eichholz (Anmeldung auf www.glsbe.ch) 
und Trainingsbeginn am 21.8.2009. 
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